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Programm der Herbsttagung der Sektion „Bildung und Erziehung“ der Deutschen Ge-
sellschaft für Soziologie (DGS) am 9. und 10. Oktober 2009 in Freiburg 

 
»Soziologische Bildungsforschung:  

Ihre Bildungsbegriffe und ihre Situierung im Feld der  
neueren interdisziplinären Bildungsforschung« 

 
Tagungsort: Pädagogische Hochschule Freiburg, Institut für Sozialwissenschaften, Kunzenweg 
21, 79117 Freiburg 
(9.10: Großer Hörsaal im Bibliotheksgebäude; 10.10: Gebäude KG V Raum 104) 
 

Freitag, 9. Oktober 2009 
 
Im Rahmen der Tagung findet ein eigenständiges Symposium statt, für das um gesonderte 
Anmeldung (s.u.) gebeten wird. 
 
9.00 – 12.00 Uhr  
Symposium ‚Längsschnittliche Bildungsforschung über den Lebenslauf’  
 
 
I. Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik 

bis 13.00 Uhr: Anmeldung und Begrüßungskaffee 
 
13.00-13.30 Uhr  
Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik durch den Direktor des gastgebenden Insti-
tuts Albert Scherr (Freiburg) 
 
13.30-14.30 Uhr 
Beate Krais (Darmstadt): Ein Rück- und Ausblick zur Situation der Bildungs- und Erziehungs-
soziologie (Arbeitstitel) 
 
14.30 -14.45 Uhr  Pause 
 
II. Bildungsbegriffe und disziplinäre Konturen der Bildungssoziologie 
 
14.45-15.30 Uhr 
Achim Brosziewski (Thurgau) Kulturelles Kapital statt Bildung: das letzte Wort einer gesell-
schaftstheoretischen Bildungssoziologie? 
 
15.30-16.15 Uhr 
Matthias Grundmann, Holger Ziegler, Inga Hornei (Münster/Bielefeld): Die Bildung von Capabi-
lities als blinder Fleck soziologischer Bildungsforschung? 
 
16.15-17.00 Uhr 
Angelika Paseka (Wien): Anthony Giddens‘ Theorie der Strukturierung als Ansatzpunkt für bil-
dungssoziologische und bildungstheoretische Diskursstränge 
 
17.00 – 17.25 Uhr Pause 
 
17.30 – 18.15 Uhr 
Reiner Keller (Landau) Kompetenz-Bildung: Programm und Zumutung individualisierter Bil-
dungspraxis  
 



18.15 – 19.00 Uhr 
Michaela Pfadenhauer (Karlsruhe): Kompetenz. Wissenssoziologische Überlegungen zu einem 
Mode- und Reizwort 
 
19.15 – 19.45 Uhr ggf. Mitgliederversammlung der Sektion 
 
Ab 20 Uhr: Gemeinsames Abendessen 
 

Samstag, 10. Oktober 2009 
 
Fortführung Themenblock ‚Bildungsbegriffe und disziplinäre Konturen’  
 
9.00 – 9.45 Uhr 
Robert Gugutzer (Frankfurt): Ästhetische Bildung – (k)ein Begriff der Bildungssoziologie 
 
9:45 - 10.30 Uhr 
Michael Urban (Hannover): Verschränkung von soziologischen und erziehungswissenschaftli-
chen Perspektiven am Beispiel eines Forschungsprojektes zur Relation von Schule und Familie 
 
10.30 - 10.40 Uhr: Pause  
 
III. Aktuelle Perspektiven bildungssoziologischer Forschung 
 
10.45 – 11.30 Uhr 
Tabea Raidt (Stuttgart): An der Schnittstelle von Bildungs- und Organisationssoziologie: Quali-
tätsmanagement und Abstimmungsprozesse auf der Makroebene 
 
11.30 – 12.15 Uhr 
Carsten Quesel (Aarau): Zur Nutzung von Gesellschaftsdiagnosen im bildungspolitischen Dis-
kurs der Schweiz 
 
12.15-13.00 Uhr 
Thomas Kemper (Frankfurt): Migrationsspezifische Bildungsanalysen als genuin bildungssozio-
logisches Forschungsfeld 
 
 
Anmeldung: 

Bitte melden Sie sich zur Tagung bei folgender Adresse an:  
maja.s.maier@ph-freiburg.de bzw. Dr. Maja Maier, Pädagogische Hochschule Freiburg, Kun-
zenweg 21, 79117 Freiburg.  
Für das Symposium am 9.10., 9 – 12 Uhr bitten wir um eine eigenständige Anmeldung an fol-
gende Adresse: michaela.sixt@uni-bamberg.de bzw. Michaela Sixt, Universität Bamberg, Nati-
onales Bildungspanel, Luitpoldstr. 5, 96052 Bamberg 
 
Anreise: 
Die Pädagogische Hochschule Freiburg ist mit der Bundesbahn einfach zu erreichen. Vom 
Hauptbahnhof Freiburg geht halbstündig ein Regionalzug Richtung Titisee-Neustadt, der nach 8 
Minuten am Bahnhof Littenweiler hält, der sich direkt bei der Hochschule befindet.  
 
Übernachtung:  
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Liste der Hotels, in denen wir Zimmerkontingente re-
serviert haben. 
  
Für die Verpflegung während der Tagung wird ein Kostenbeitrag von 15 € erhoben, der zu 
Tagungsbeginn vor Ort zu entrichten ist. Dieser Beitrag deckt Getränke und einen Imbiss wäh-
rend der Pausen ab; das Abendessen am Freitag ist darin nicht enthalten. 

 

 


